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TONBULLEN DER SELEUKIDENZEIT AUS WARKA 
VON 

K . F RII j OHA E K openhagen . 

Di n tiken ammlung de däni ehen a tionalmuseums be itzt seit einigen 

J ahren eine kleine nzahl d r ogenann ten T on bullen der el ukidenzei t (I ), 
di in den letzten Jahrzehnten in b trä htli her M enge au d n Ruinen der 

alten bab loni ehen tad t ruk, de j etzigen arka, an Licht g bra ht wor­

den sind. M ehr re B i piele die er eig ntümli h n Denkmäl rgattung sind 

chon, zum T eil leid r in wenig b [ri digend r ei , veräffentli ht worden, 

zuletzt in dem vor kurzem r hienenen Werke üb r di deut hen usgra­
bungen in Warka (2) . Eine Ge am tbearbeitung de ganzen bis j tzt vorlieg n­

den Material die er rt die gewiß in vers hieden r B ziehung rfi 19rei h 
wär , steh t ab r noch au (3). Al orarbeit für eine 01 he halte ich es für 

nü tzlich hi rauch di Kop nhagener Bullen den Fachg no sen vorzuleg n, 

(1) 1926 im I un thandel erworb n; 
I nv. 86 I 3-8623. 

(2) j ULIU j ORDA, ruk-Warka (51. wis­
senschaftliche Veröffentlichung d. deutschen Grient­
gesellschaft, Leipzig 1928), . 63 ff., Taf. 86-
89; vgl. Mitteil. d. deutschen GrientgeseLlschaft, 
Nr. 66 ( pril 1928), . 13 ff. - Von frü he­
ren Publikationen olcher Bullen der e­
leukidenzeit au Warka ind m ir folgende 
bekannt : Lo 1 PELEER atal. des intailles 
et empreintes orientales des Musees royaux du 

inquantenaire, Bruxelles 19 17 . 234 ff., r. 

204-209; D ELAPORTE, Catal. des cylindres ca­
chets et pielTeS gravees de style oriental, Musee 
du Louvre, II (Pa ris 1923) . 177 f., r. 

803-812, Taf. 122-123; LBERT T . CLAY, 

Babylonian Records in the Library of J. Pier­
pont Morgan, Part I V ( w H aven 1923), 

. 52 ff., Taf. 50 u nd V I ; Joum. Hell. lud. 
1923 .54 (Bulle im hmolean Museum ). 
- .. hnliche Tonbull n d r griechi eh n 

Zeit \> erden auch in and ren me potam i-
ehen täd ten gefu nden; vgl. LEo LE­

GRAl , Culture of the Babylonians (University 
of Pennsylvania, The University Museum, Pub­

lic. of the Babyl. ection, 01. X IV), 1925, 
.356, r . IOOI ff. Taf. X LVIII . 
(3) on Profe or Michael R tovtzeff 

ist - wie er mir mitgeteil t hat - in 
näch ter Zukunft ein orpus der m it g ri -
hi hen I nschriften ver ehenen Bullen zu 

erwarten. 



4'2 Acta Archaeologica 

um 0 mehr al si, so weit ich ehe, nicht unwichtige neue Beiträg zum 

Verständnis der Bedeutung dieser interessanten kleinen Urkunden beizu­
teuern haben. 

Die beigefügten bbildungen I - 17 la en das u sehen und den allgem i­

nen Charakter der Bullen d utlich erkennen. E sind runde Tonklumpen, 

au dem eIben plastis hen, lederbraunen mitunter dur h Brand geschwärzten 

Ton gearb itet, der in M opotamien von lter her für die Berst llung von 

K eil chriftta feln verwendet wurde. Die hier zu beschreibenden Exemplare 

waren ämllich um tabförmige, mit Schnuren umwunden Gegenstände ge­

drückt; dement prechend weisen ie alle ine durchgehende, ovale od r flach­

ovale Öffnung auf, in deren Wand tiefe chnurabdrücke zu sehen ind ; in 

einigen Fällen ind b rre te der verkohlten Schnüre noch erhalten. Die 

ußen eile der Bullen ist mit iegelabdrücken fast völlig bedeckt; un ere 

Stücke, di alle von verhältni mäßig bescheidener Größe sind, enthalten 

deren 6 bi 12; an größeren Bullen kommen weit mehr bdrücke vor (4) . 
Zunäch t die Beschreibung der einzelnen BuH n: 

r. Inv. 8613. Abb. 1-3. 

Dur hm. 0.038-0.041 m; Gr. der durchgehenden Öffnung ung. 0.02 X 0.016 m; 
chnurr te im Inneren erhalten; 10 iegelabdrücke: 

a) große, ovale iegelfläche, 0.028 X 0.022 m; stehende ike, nach link gew n­
det, der rechte rm emporge treckt (5), der linke lä sig der eite ntlang herab­
hangend; ie trägt einen bis zu den Füßen reichenden Chiton mit Überfall; vor den 
Füßen itzt in kleiner Vogel; Bei hrift in zwei Zeilen : XPEOfjjYL"l AK]KOJ; (recht 
hinter Jike) - OPXQN (unten, auf dem Kopf stehend) ; 

b-k) die iegclflä he ovaiod r mandelförmig, von 0.014 bis 0.or8 m lang: b) ruhig 
stehende Sphinx nach r., oben Mondsi hel, vorn Stern; c) geflügelter, pringender 
Löwe na h r., vorn Mondsichel, unt n kleiner Vogel und pilu ähnli her G genstand; 
d) spring nder Greif nach' r ., vorn Mond ichel; e) geflügelte Fabeltier, nicht deut-

(4) Eine der von LAY a. a. O. publi­
zi rten Bullen zeigt 40 iegelabdrücke, alle 
verschieden. 

(5) ach J ORDAN a. a. 0., .65, r. 28 
(vgl. Taf. 88d), wo es sich offenbar um 

einen Abdruck de eIben iegel handelt, 
trägt die rechte Hand einen Lorbeerkranz. 

- Dasselbe iegelbild finde t ich auch 
an der bei PELEER a. a. 0 ., . 239, r. 
208 abgebild ten Bull . 
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li h rkennbar; f ) tehend r Greif (?) ; g) Dreiblatt; h) Palmbaum ; i-k) das iegel­
bild v rwis h t und unerk -nn bar. 

2. Inv. 8614. bb. 4-5. 
Dur hm. 0.033-0.038 m ; r. der Öffnung ung. 0.015 X 0.02 r m ; 8 iegelabdrü ke: 
a) identi ch mit 1 r. 1 a, von d mselben iegel herrühr nd ; ehr erwi ch t, die 

Bei chrift nur teilwei e erkennbar; 
b-c) rechteckige iegelflächen, 0.01 I X 0.o r6 m, mi t den in bb. 18a-b und 19a-b 

wiedergegebenen, griechi chen In chriften ver eh n ; 
d-h) kl ine ovai od r mandelförmige bdrü ke wi 

tändig : d) pringender reif, vorn Mondsi hel; 
r. I b-k, zum Teil unvoll-

tehende mens hli h estalt 
in langem, babyloni hem (? ) Gewand ; f ) Ob r teil iner weiblichen Ge talt mit 
einem Zweig in der r. H and ; g-h) ganz v rwi cht. 

3. Inv. 86 15. bb. 6. 
Dur hm. 0.029-0.038 m; r . der Öffnung ung. 0.01 2 X 0.018 m' 8 iegelabdrü ke : 
a) iden ti h mit r. 1 a' ehr verwisch t, die Bei hrift nur teilwei e erkennbar; 
b) rechteckige iegelfläche, 0.012 X 0.or6 m, mit grie hi ch r In chrift ( b b. 181 

und 19 ) ; 
c-h) kleine ovale od r mandelförmige bdrü ke wi r. 1 b-k : ) nach 1'. chrei-

tender Löwe, oben M nd ich 1, vorn tern (? ) ; d) da lb M tiv, aber an h in nd 
ni ht von dem eIben iegel h rrühr nd' e) tehender Löwe na h r.; im Feld u nd eu t­
liche ymbole; f-h) ganz verwi ht, da iegelbilel unerk nnbar. 

4. Inv. B616. Abb. 7-B. 
Durchm . 0.03 1- 0.037 m; Gr. der Öffnung ung. 0.012 X O.022 m' B iegeJa bdrücke : 
a) identi ch mit Tr. I a; hr v rwi cht, die Bei hrift kau m erkennbar; 
b- ) r ht ckig i gelfl ä h n, o. oB X 0.015 m, mit n ur t ilwei e l baren, gri hi­

ch n In chriften ( bb. 18 -d) ; 
d-h) kleine ovale und mandelförmig bdrücke wie 

tier ( phinx? ) pringend nach r., hinten undeu tlich 
f-h) da iegelbild nich t icher erkennbar. 

5· In . 8618. Abb. 9· 

r. I b-k: d) aeflügelte Fabel­

ymbol ; e) bärtige Ma ke; 

Durchm. 0.030-0.035 m ; Gr . der Ö ffnung ung. 0.014 Xo.orB m ; 7 i gelabdrü ke: 
a) nicht ganz voll tändig r belru k eine groß n, valen ieg 1 ur pr üngJiche 

Größ ung. 0.024 X 0.029 m ; polIo, nackt einen Kranz auf eiern Kopf, tragend , 
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J (Nr. J) 2 (:\'r. I) 3 (N r. J) 

4 (Nr.2) 5 ( r. 2) 6 (:>: r .3) 

7 (Nr . ,,) 8 (Nr. 4) 9 (Nr·5) 

Abb. I-g. Tonbullen aus Warka. I : I . 
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11 (Nr . 7) 10 (Nr. 6) • 1 2 ( r. 7) 

14 (Nr· 9) 15 ( ' r· 9) 

16 (Nr. 10) 17 (Nr. 11 ) 

bb. 10- 17 . T onbullen aus Warka . I : J. 
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a ufrecht tehend nach r . gewendet, den linken Ellbogen auf den Dreifuß gestü tz t; 
in der rechten emporgestreckten Hand hält er einen Pfeil (6) ; Beischrift in zwei verti­
kal n Zeil n: XPEOC/JYAAI UKOE (recht, hin ter Apollo) - OPXQ (links, vor dem 
Gotte) ; 

b-g) klei ne ovale oder mandelförmige Abdrücke wie r. I b-k, teilwei e unvoll­
ständige und alle zu verwis ht um das iegelbild erkennen zu la en. 

6. Inv. 86I 7. Abb. 10. 
Durchm. 0. 029-0.037 m ; Gr. der Öffnung ung. 0.OI2 X 0.020 m ; 8 iegelabdrü ke: 
a) id n li eh mit r. 5 a, von dem eIben iegel herrührend ; mit Ausnahme der vier 

ersten von einer K ru te ged ckten Buchstaben von OP XQN i t die Beischrift deutlich 
lesbar; 

b- ) unvollständige Abdrücke zwei rechteckiger iegel, die Höhe 0.0 I 2 m, die 
Länge ur prünglich ung. 0.018 m; mit nur zum Teil le baren griechi ehen Inschriften 
vers hen (Abb. I8e-f und 19f) ; 

d-h) kleine ovale oder mandelförmige Abdrücke wie I r. I b-k : d) nach r. schrei­
tende phinx, vorn Mond ichel; e-h) alle zu verwi cht, um da iegclbild erkennen 
zu la sen . 

7. Inv. 861 9. Abb. 11 -12 . 
Durchm. 0.023-0.035 m; Gr. der Öffnung ung. 0.O I2 X 0.oI 9 m ; 8 Siegelabdrücke : 
a) große ovale iegelfläche, 0.019 X 0.023 m, der obere T eil von einer Kalkkru te 

gedeckt; stehende thena, na h r. gewend t, in einem bi zu den Füß n reichenden 
hiton gekl idet ; auf der rechten emporgestre kten H and steht eine kleine ike, die 

linke H and ruht auf dem vor der Göttin tehenden großen Rund child; neben diesem 
i t im] Felde ein Zweig erkennbar (7); Bei chrift in zwei vertikalen Zeilen : 
XP · OC/JYAAI(ll(OE (links, hinter thena) - OPXQN (rechts, vor der öttin) ; 

b-h) klein ovale oder mandelförmige Abdrücke wie r. 1 b-k: b) tehende mensch­
lich G stal t, von vorne gesehen, anscheinend nackt, neb nan M ndsichel; c-e) tehende 
men chli he Ge talten, die Einzelheiten unerkennbar; f) geflügelte onn nscheibe und 
Mond ichel (? ); g) au ffliegender Adler mit Taube in den Krallen (?), im Felde zwei 

terne ; h ) ganz undeutlich. 

8. Inv. 8620. bb. 13. 
Durchm. 0.029-0.037 m; Gr. der Öffnung ung. 0.010 X 0.01 9 m ; 6 iegelabdrücke: 

(6) Da s lbe iegelbild bei J ORDAN a. a. 
0. ) Taf. 87i und 88a und PELEER a. a. 

0., S. 236; vgl. LAY, Taf. 50, Nr. 55. 
(7) Zum Bildtypus vgl.JORDAN, Taf. 88e. 
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a) nicht ganz v llständig r Abdru k eine gr ßen oval niegel , die ur prüng­
liche Größe ung. 0.025 X 0.029 m ; thronend , reich drapier te, weibli he Ge talt mit 
hohem, poIosähnli hem Diadem ( tad tgö ttin ? ), in Profi l nach 1. ; auf ihr r empor­

ge treckten re hten H and eine geflügel te Nike; an ihrer linken eite in hräger teI­
lung ein lange zep ter (8) ; Beis hrift in zw i vertikalen Zeilen: X' EO([J Y!I 1KJJ(OE 

(recht , hinter dem iegelbild) - OPXQ (link , vor d m Bilde) ; 
b-f ) kleine ieg 1 wie r. I b-k, alle mandelförmig: b) Flieg ; c) nach r . hrei­

tender Vierfüßler, im F Ide M nd i hel und tern ; d) zwei antith ti ch sitzende 
phinxe; e) nach r. s hreitend e phinx, vorn unerkennbar ymbol ; f ) Vierfüßler 

na h r. 

9. Inv. 862 1. bb . I4-15· 
Dur hm. 0.029- 0.032 m ; r. der Öffnung ung. 0.01 I X 0.020 m ; hnurreste im 

Inneren ; unvoll tändig R e te von mindes ten 8 iegelabdrücke erhalten: 
a) iden ti ch mit r. 8 a, von dem eIben i g 1 herrührend ; di B ischrift nicht 

ganz voll tändig; 
b-c) unvoll tändige bdrücke zwei tonnenförmiger iegel (vgi. bb . Ig d) mit nur 

zum Teil Ie baren gri chischen In chriften ( bb. 18g-h ) ; die link H älfte de ll1en 
iegel (c) wurde nebenan n h ein zweite al in d n Ton ingedrü ckt; 

d-h) kl ine ovale oder mandelförmige bdrü ke wi Nr. I b-k: d-e) zwei an tithe­
ti ch itzend phinxe, an cheinend bdrücke de elben i g I ; f ) da elbe Motiv, aber 
von einem and eren iegel herrühr nd ; g-h ) unvoll tändig, da Motiv ganz unerkennbar. 

10 . Inv. 8622 . bb . 16. 
Dur hm. 0.036- 0.039 m ; 1'. der Öffnung unO". 0.015 X 0.023 m; 12 i gela bdr ücke : 
a) ovale i gelfl äche nicht ganz voll tändig, Gr. ung. 0 .017 X 0.022 m ; tehende 

nackt , männliche Figur von vorne ge ehen, die gehobene rechte H and auf eine 
Lanze ge tü tzt; vom linken nterarm hängt ein Mäntel hen hera b (9) ; Beis hrift in 
zwei vertikal n Zeil n: XPE O([JYA (r ch t ) - OPXQ (links) ; 

b) tonnenförrnige iegelfläche, 0.OI4 X 0.023 m, mit charfgeprägter gri chi cher 
Ins hrift ( bb. 18 mund Ig d) ; 

c-l ) kleine ovale oder mand elförrnige bdrü ke wie r. 1 b-k: ) tier chreitend 
nach r. ; d) Löwe nach r ., oben Mond ichel ; e) Vierfüßler, na h r . galoppierend ; 
f ) das el be otiv an cheinend von d m lben iegel herrührend ; g-l) ech ganz 
undeutli he, teilwei e unvoll tändige bdrü ke. 

(8) Da eIbe i g Ibild bei PELEER a . 
a. . 11 7. 

(9) Zum Bildtypu vgI. ] ORDA a . a . 0 ., 
Ta f. 87 k und CLAY a . a . 0 ., Taf. 50, Tr. 56. 

4 
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I r. Inv. 8623. Abb . 17. 

Durchm . 0 .027- 0.033 m ; r. der Öffnung ung . 0 .0 12 X 0.013 m. D ie eine ei te 

der Bulle i t fast ganz abgeschlagen; man rkennt eben noch, daß hi rein g r ß er, 

ovaler iegela bdruck (a) war ; außerd em sind 6, zum T eil unvoll tändige A bdr ücke 
vorhanden: 

b-c) viereckige Siegelfiächen, nicht gan z vollstä ndig, Cr. ung . 0.0 10 X 0.015 m , 
mit griechi chen Inschriften ( bb . 18i-k und Ige); 

d-g) kleine ovale oder mandelförmige bdr ücke wie r. I b-k : d ) Fisch mit Ziegen­

kopfe, vorn lern; e) Vogel nach r.; f-g) das M otiv unerken nbar. 

Die iegelabdrücke unserer Bullen zerfallen, wie die vorhergehende Be­
schreibung lehrt, in drei ihrem ganzen Charakter nach ehr ver chiedene 

Gruppen. Zu ammen genommen g ben ie uns einen lehrreichen Einblick in 

das Archivwe en der hellenisti chen täd te de Orient . 

Di erste Gruppe wird von den großen ovalen Abdrücken gebildet, die 

sich durch die Beischrift al von amtlichen Siegeln der Chreophylake von 

Orchoi herrührend zu erkennen geben. J ede un erer Bullen enthält einen 
und nur einen Stempel dieser rL Die in allen Fällen gleichlautende In­
schrift : XPEO([JYIIAIUJ(OE-OPXQN ist schon von anderen Warka-Bullen be­

kannt (ra) ; al Variante beg gnet mitunter : XPEO([J YJ1AIUJ(OE-EN OP­

XOI E (r r) . Für den griechis hen amen der tadt ergibt sich hierau die 

Form "O(nOt, anstatt ' OexOll, wie bei Ptolemaio überliefert i t ( r2 ). Die xeeo­

cpVAw-cec; sind uns auch durch andere in hriftliche Zeugnis e hellenistischer 

und römi her Zeit als eine Behörde mehrerer griechischer Städte des Orients 
bekann t (r 3) . ie waren Vor teher des xeeocpvJ.o.XlQV, das seinem Namen nach 

( 10) J RDAN a . a . ., .65. 
( J I ) J oum. Hell. lud. 1923, . 54; CLAY 

a. a . 0 ., . 54, r. 57. - Die von PE­

L EE RS a . a . 0. , . 234 angegebene ariante 
l.(2EOlfJvn.axXor; (fü r l.(2l'olfJv}.axo;) beruht wohl 
auf fehlerhafter Lesu ng; jedenfall glaube 
i h in der dem r. 208 beigefügten Ab­
bildung deutlich l.(!corpl.J.aXtY.-o; zu erkennen. 
Auch die von C LAY a. a. 0., . 54 mit­
ge teil ten verstümmelten I n chriften sind 

wohl nach der gewöhnlichen adj ektivischen 
Formel zu ergänzen. 

(12) Geogr. V, 20, 7 und VI II , 20, 29 . -
Die Einwohner werden bei T R A BO X VI , 
p. 739 und P LINIUS h. n. VI, 123 und T 30 
'O!!1..Ilvol genannt, wozu j lzt die oben Abb. 
18m wiedergegeb ne In chrift bes tä tigend 
hi nzukommt. 

(13) Ich verweise betreffs Inschriften an­
derer Art, in denen 7.12EOlfIlJJ.axE;; oder da 
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wohl ursprünglich nur das huldamt war, pä t r aber offi nbar em en be­
deutend weit ren T ä tigkeit krei erhi lt. Da Wort beg gn t auch bei ge­

ri htli hen Akten ver chiedener r t, doptionen Fr ila ungen u . . w. Wir 

dürfen e na h den Angaben der In hriften al B zeichnung de tädti hen 

Ar hiv , oder j ed nfall ines T il de lben auffa en, in welchem di Be­

sitzurkund n und on tige V erträge der Bürger aufbewahrt wurd n (I4) . 
Die tempel b zei hnen al 0 un ere Bullen al zu rkunden gehörig, di 
im tädti chen rchiv v rwahrt wurden. Für di Beurteilung d r amtli hen 

t llung der hreophylak i t on B d u tung, daß di 

B amten in Orchoi ich gewöhnli h an di Münzbilder der el ukidis hen 

Fürst n ng ans hli Ben. Die nach link g w nd te ik mit d m Lorb er­

kranz in der gehobenen r ch ten H and ( bb. I , 4, 6-7 ) kommt ehr oft in 

ganz ähnlich r Ge talt in der eleukid nprägung vor (I 5) . Wohlbekannt al 
el ukidi he Münzbild , be onder von leuko II b li bt, i t benfall der 

auf d n Dr ifuB g tütz te Apollo, der ein n Pfeil in der rechten H and hält 

( bb. 9- I 0) (16) . Di thronend Frau nfigur uns rer bb . I3 und I5 findet 
ich ganz verwand t auf Bronzemünz n de ntiocho I (17). uch di 
thena ikephoro mi t Schild (Abb. I I ) hat nalogien unt r d n Bildtypen 

der s leukidischen Münzen. W it r komm n an den Chreophylak - i g In 
d r Bullen ehr oft große Por trait-Köpfe vor, di deutli h an di d r eleu-

kidenmünzen ankling n (18) . Offi nbar ha tt n di rchener-Chreophylake 

da R cht di Bildtypen der königlichen Münzprägung in ihrem m ts iegel 
zu führen. 

nv rkennbar am tlichen harakter haben benfall die re ht ckigen oder 

'I.eeocpvJ.d.%tOV genannt w rden, auf DARE TE 
in Bult. COrT. H ellen. V I (1882) . 24 1 fr., 
und MONT, Fouilles de D oura-Europos, . 

287 und 294 f. 
( 14) ber da Arehivwe en der grieehi-

ehen täd te iehe Eo WEr , Griechisches 

PTivatrecht I (1923), . 355 fr. , über da 
l.eeOcpvJ.d.%WV be onders . 4r 5; vgl. weit r 
P A L Ko CHAKER, ;::'eitschr. d. avign)l- tiJt­

ung, R oman. Abt., XLVI ( 1926) . 294 f. 

( 15) Bei piele finden ich in Menge bei 
BABEL , L es rois de 'Jirie (Catal. des mon­

naies grecques de la B ibliotheque ationale) . 

(16) Z. B. BABELoN a. a. ., Taf. V II . 
(17) BABELO a . a . 0 ., Taf. III, 1-3. 

Brit . l'vfus. at., eleucid Kings of 'Jiria, T af. 
.I II 2-3 . 

( r8) Vgl. J ORDA a . a. ., Taf. 87' LAY 
a. a. ., T af. 50, r. 57 ' J oum. H ell. Stud. 

192 3 ·54· 

- - -----------___ """'""""'--=;;.....11 
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Abb.18. tempelinschriften der Bullen. 

tonnenförmigen Siegelabdrücke, die nur mit Inschriften versehen sind. Die 

rela tive Häufigkeit, in der sie an den hier beschriebenen Bullen vertr ten 

sind - i fehlen nur an r. 1, 5, 7 und 8 -, verleihen die en einen beson­

deren Wert; ent prechende tempel ind, nach den vorliegenden Publika­
tionen zu ur teil n, bi her nur in ganz wenigen Fällen beoba ht t, ohne daß 
ihr Intere se, so weit ich sehe, in genügender Weise g würdigt wurde. Unsere 

Abb . 18-19 werden über Art und Bedeutung dieser Stempel klar n Aufschluß 

geben ; in bb . 18 sind sämtliche ihre In chriften in Abschrift wi dergegeben, 

o weit die Entzifferung, die mitunter durch U nvoll tändigkeit und n­

schärfe d r Prägung erschwert wird, mir icher chien; zur K ontrolle ind in 

Abb . 19 vergrößer te Pho tographi n der am besten erhaltenen bdrücke re­
produziert. Die In chriften der St mpel sind alle, wie man sieht, ganz gleich­
artig komponiert. Die untere Zeile enthält imm r den Namen der tadt, 

gewöhnlich in der Form: OPXQ , in einem Falle ( r . 10 b, Abb. 18m) in 

der adjektivischen Form : OPXH OY. In der Mi tte steht ohne Ausnahme 

eine Da tierung, woran bisweilen in symbolisches Zei hen angefügt ist. Die 
obere Zeile endlich enthäl t entweder das Wort EIIQNlO, was nach dem ein­

zigen Falle, in dem e voll au ge chrieben ist (Nr. 10 b, bb. 18m), gewiß 
überall zu Enwv{ov zu ergänzen i t, oder das Wort A iJPAIIO, das wir wohl als 

avOeanoolxov (19) zu lesen haben. ach der verschiedenen Fas ung der er ten 

Zeile zerfall n also die St mpel in zwei erien, und zwar sind gewöhnlich 

beide erien an der eIben Bulle vertreten, indem die Stempel paarweise vor-

(19) Entspre hend aWlta.ty.Ov und ähn­
liche Bezeichnu ngen für öffentliche Ab-

gaben, vgl. WILCKE , Griechische Ostraka I , 
.3°4. 
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c (Nr. 3 b) e (Nr. Il b) 

b (Nr. 2 c) d (Nr. Job) f ( r. 6 c) 

Abb. I g. tcmpelabd rücke der Bullen. 3: 2 . 

kommen 0 WIe Ie In bb. 18 a-k übereinand rangeordnet ind. In zwel 

Fällen ( bb . 181-m) kommt jedoch nur der Eponion- tempel vor. Offenbar 
hatten al 0 die Urkunden zu denen die Bull n g hört hab n, B zug auf den 

klav nhandel' werd n gri chische K aufkontrakte gewe en sein, d n gleich­

zeitigen K eil chriftverträgen über klavenverkauf, deren mehrere in Warka 
gefund n ind, g nau nt pr chend (20). W it r lernen wir au den tem­
peln, daß in O r hoi eine öffentlich bgabe (bulmov) bei klavenhandel zu 
b zahl n war, wie dies au h für ander Ort b zeugt i t (21) . , ir dürfen 

wohl da Vorkommen d r tempel al offizi lle Be tätigung auffa n, daß 

im b tr ffend n Fall die nötige Abgabe ri htig entri ht t war. - Die Da­

tierung wird in J ahre zahl n na h der eleukid n- " ra g g ben . Die älte te 

un er r datierten Bullen i t demnach r. 10 ( bb. 18m) die ins J ahr 91 

(d. h . 22 1 v. ehr. ) gehört. Zwanzig Jahre jüng rind r. 4 ( bb.18 -d) und 

I I ( bb. 18i-k), alle beid au dem J ahr I I I; wieder 3 J ahre jünger ist 

( 20) TTO CHROEDER, Kontrakte der e-

leukidellzeit aus Warka (Vorderasiatische chriJt­

denkmäler der kgl. ivJuseen zu Berlin, H eft X , 
Leipzig 19 16), . VII, r. und 20; AL­
BERT T. LAY, Babylon. R ecords in the L ibr. 

of Pierpont Morgan, Part II (Legal D ocuments 

jrom Erech, New York 1913) . 35, NI'. 8. 
(2 1) chon in der ursprüngli h im 6. 

J ahrh. verfaßten In chrift au Kyzikos 
D rrTE BERGER, !yll .,3 . d. , I Tr . 4 i t von 
ein r dvoeanoowII{1/ die R ede. Vgl. M ORDT­

MA ' N in H ermes 1880, . 97. 



Acta A rchaeo logic a 

Nr. 2 (Abb . 18a-b). Für Nr. 3 (Abb . 181) ergiebt ich das J ahr I r9 (d. h. 
193 v. Chr .), wenn ich das Recht habe, das erste Zeichen als ein fJ auf zu­

fas en. Die jüng ten sind schließlich r. 6 (Abb. 18e-f), au d m Jahre 180 

v. Chr. , und r. 9 (Abb . 18g-h), aus dem Jahre 17 1 v. Chr. Alle fallen al 0 
inn rhalb de halben Jahrhunderts, das ungefähr der R egierung zeit von n­
tiochos III , eleukos IV und Antiochos IV entsprich t. 

An die J ahreszahlen sind mitunter, wie bereits früher bemerkt, symbolisch 
Zeichen hinzugefügt. In inigen Fällen (Abb. 18 a-b und 1) er cheint eine 

pfeilähnli he Figur, in der wir jedo h gewiß eine chemati che Wi dergabe 
des bekann ten eleukidischen Ankers zu erkennen ha ben. In der Tat kommt 
dies ymbol, da bekanntlich auch in der seleukidi chen Münzprägung eine 

große R olle spielt (22 ), an anderen Bullen in vollkommener Gestalt vor (23). 

Aber auch das am mei ten einem ngelhaken ähnlich Zeich n, da ich im 
tempel von r. 10 ( bb. 18m) findet, und das, oben mit einem kleinen 

Knaufe erweitert, wieder in den tempeln von Nr. I I (Abb. 18i-k) zwischen 

di Zahlenzeichen hineingeschoben erscheint, wird damit zusammenhängen 

und als in halbi rter Anker zu erklären ein. uch die Symbol findet sich 

an anderen Bullen deutlicher wieder (24). 
Die Stempel unserer Bullen haben alle auf Sklavenhandel Bezug. Selbst­

ver tändli h wird man doch apriori annehmen mü en, daß eine ganz ent­
sprechende Stempelung auch in anderen Fällen stattg funden hat, wo es ich 

um and re teuerpflichtige Geschäfte handelte. Daß die in der Tat d er Fall 

war, zeigen uns die wenigen in den früheren Bullen-Publikationen mi tgeteil­

ten Stempel der eIben Art, auf die schon oben hingedeu tet wurd . Im Warka­

W rke ist ein solcher Stempel abgebilde t, in dessen rster Zeile deutlich 

AA /IU:lI zu lesen ist (25) ; dasselbe Wort findet sich wied r auf zwei anderen 

Stempeln (26) ; s handelt sich also in diesen Fällen off, nbar um Salzhandel. 

(22 ) BABELON a. a. 0., . VII f. 
(23) J ORDA a. a . 0 ., Taf. 881 ; au h da 

undeutli che iegelbild Taf. 86 h stellt offen­
bar einen Ank r dar. 

(24) LAY, Babylon. Records, Part IV, 
Taf. 50, r. 54; JORDA a. a . 0., Tar. 88 f. 

(25) J ORDAN a . a . 0. , Taf. 88f; im T exte 
. 65 wird nur A IKJ1:E angegeben; da A 

ist a ber auf d m Bilde ganz de utli h zu er­
kennen; in ler zwei ten Zeile die J ahres­
zahl (g8?) und d r ha lbier te Anker. 

(26) DELAPORTE a . a . 0 ., Taf. 123, r. 



Tonbull en der Seleukidenzez't 53 

nd ohne Zweifli würde ein genaue tudium aller jetzt vorhand nen Bullen 

da Material di r rt b deut nd erw it rn und un mit n uen rt n von 

öffentli hen bgaben in Or hoi bekannt machen. 
E bleibt no h übrig einige Worte über die kleinen rechteckigen oder man­

d lförmigen i g labdrück zu ag n, von d nen j ed Bulle ein gr"ßer od r 
kl in r nzahl nthält, gewöhnli h von verschieden n ieg In h rrührend. 

u h an den glei hzeitig n K eil chrifttaflln au Warka komm n ent prechen­

d bdrück in großer Menge vor (27). b rhaupt i t di se iegelgruppe 
j etzt zahlreich vertreten. Ihr von den amtli h n temp In ganz v r hi d n r 

harakter li gt auf der H and' bezei hn nd in die r Hinsicht i t saueh, 

daß ie niemal hriftz ich n, ondern nur bildlich Darstellung n oder ym­

bol verwendet. n den K eil chrifttafeln werden di bdrücke die er rt 
von Pronennamen begleite t ; offenbar v rtret n al 0 dies 

li hen temp lung n geg nüb r, di Privatindividuen, die per "nlich oder 
al Zeug n b i d m betreffend n V rtrag beteiligt waren. Vom kunst- und 

kulturgeschichtlichen Ge i h t punkt au bildet die große M nge die er klei­

nen bdrück , wi chon öft r erkannt (28), inen toff von größter Wich­

tigk it, indem ihr Dar teIlungen un dur h ihren bald rein gri hi ehen, bald 

rein babyloni hen, bald wieder gemi chten gri hi h-orientali hen til ei­
n n lehrreichen Einblick in die babyloni h-helleni ti che Mi chkunst eröff­

nen, di ein Ergebnis de Al xanderzug war. Hi rauf näh reinzugehen, 
kann ab r hier ni ht in Betra ht kommen' auf di em Gebiet können unsere 

Bullen dem chon bekannten nicht neue von be onder m Interesse hinzufügen. 

Was hließli h toff und u ehen d r jetzt ver hwunden n rkunden 

betrifft, zu denen un er BuH n gehört hab n mü en und über d ren inhalt­

lich n harakter di ver chiedenen ieg labdrü k un aufp- klärt haben, er­
laubt di charakteri ti che Form der oben b chrieben n dur hgeh nden Off­

nung d r Bull n kaum einen Zweifli daran, daß es sich um mit chnur n 

umwundene Roll n gehand lt hat, wohl entwed raus Papyru, de 'sen 

5 C' LAY, Babylonian Records, Part I , Taf. 

50, r. 54, vgl. . 53 · 
(2 7) gl. be onders die Zu ammenstel-

lung bei LAY, Babylonian Recol'ds, Part II , 
Taf. III-VII . 

(28) Vgl.b ondersJ oRDA a .a.O., .64ff. 
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man sich gewiß auch im seleukidischen Reiche reichlich bedient hat, oder 
aus Pergament, über dessen Bedeutung al Schreibs toff im Oriente schon eit 

recht früher Zeit Funde und Beobachtungen der späteren J ahre uns belehrt 

haben (29). Bei der Versiegelung der rkunden haben al 0 die griechischen 
Archivbeamten da in Me opotamien altererbte Verfahren angenommen, wie 

die Griechen sich überhaup t in ver chiedener Hinsicht die Gepflogenheiten 

der orientalischen Bevölkerung zu eig n gemacht haben. 

(29) Vgl. KOSCIl AKER a. a . 0., . 293 f. 


